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Telegraphische Depeschen

Berlin 5 14 Dezember Sr B aj Panzerkorvette
Hansa 9 Geschütze Kommandant Korvetten Kapitän Hens

ner ist am 1 d M von Funchal Ätadeira nach Sr Thomas
in See gegangen

Matchm 14 Dezember Beide mecklenburgische Re
gierungen haben die Einsetzung einer Deputation zu Ver
handlungen über die demnachstige Wiederaufnahme der Be
rathungen über eine Modifikation der Landcsverfassung vor
geschlagen

Braunschweig 13 Dezember Der Landtag wurde
heute im Auftrage ves Herzogs durch den Staattminister
Schulz mit einer Rede eröffnet wetche zunächst dem Schmerz
und der Entrüstung über die gegen den Kaiser gerichteten
Frevelthaten sowie dem Danke gegen die Vorsehung über
die Wiedergenesung Sr Majestät Ausdruck ve leiht Die
Eröffnungsrede gedenkt sodann mit Befriedigung der erheben
den Kundgebungen treuer Anhänglichkeit an Kaiser und Reich
und spricht die Hoffnung aus daß die gegen eine bekannte
Umsturzpartei ergriffenen kräftigen Maßregeln dazu beitragen
werden den Gefahren welche auch den votkswirthschastlichen
Entwickelungsgang lief schädigen ein Ende zu machen
Die Finanzlage ves Herzogthnms sei nicht mehr so befrie
digend wie bei Eröffnung des vorigen Landtages eine bal
dige Besserung dersetben sei we enrtich nur von einer Ver
minderung der dem Reiche zu zahlenden Matrikularbeiträge

zu erwartenIn der sich anschließenden ersten Sitzung des Land
tages stellte der Abg v Veltheim den Antrag an das her
zogliche Staatsministerium das Ersuchen zu richten dasselbe
möge im Hinblick auf die neuerdings eingetretenen Verhält
nisse in Erwägung ziehen ob und welche Maßregeln getroffen
werden können damit im Falle der Erledigung des Thrones
des Herzogthums die in der durch die Reichsverfassung ver
bürgte Selbsiständigkeit des Landes einbegriffene ordnungs
mäßige Verwaltung vor Störungen gesichert werde und zu
dem Ende die für sachgemäß erachteten Vorlagen baldthun
lichst an die Landesversammlung gelangen lassen

Bern 14 Dezember Wie der Bund meldet hat
die Regierung von Neuenburg durch zwei nach Chauxdefonds
entsandte Staatsräthe die Druckerei der Avant Garde
wegen der seitens des Besitzers derselben ertheilten auswei
chenden Antworten unter Siegel legen lassen Dtese Maß
regel habe allgemeine Billigung gefunden

Genf 14 Dezember Das Journal de Gsnsve
dementirt die Nachricht verschiedener Blätter daß der Bun
desrath von 4 europäischen Mächten Beschwerdenoten erhal
ten habe und daß erst in Folge dessen die Unterdrückung des
in Chauxdefonds erscheinenden anarchischen Blattes Avant
Garde erfolgt sei Das genannte Journal fügt hinzu daß
dem Bundesrathe keine Note zugegangen sei

Wien 14 Dezember Meldung der Polit Korr
aus Konstantinopel Der Abschluß der neuen englisch türki
schen Konvention wird als unmittelbar bevorstehend be
trachtet Gerüchtweise verlautet daß vermöge derselben
nicht nur mehrere Flottenstationen England eingeräumt
werden sollen sondern daß auch einige strategische Punkte
aus türkischem Gebiete andauernd von englischen Truppen
besetzt werden würden Die diplomatische Aktion bezüglich
Griechenlands scheint zur Zeit sistirt Achmed Mukhtar
Pascha bleibt vor der Hand in Janina

Pest 14 Dezember Unterhaus Auf eine bezüg
liche Interpellation erklärte der Ministerpräsident Tisza
daß der Gesetzentwurf betreffend die Einverleibung Spizzas
in kürzester Zeit vorgelegt werden würde auch die Vor
lage über die Einverleibung von Nen Orsowa solle bald
erfolgen Das Haus nahm die Antwort zur Kenntniß

Pest 15 Dezember Graf Andrassy führte in seiner
bereits signalisirten Rede in der gestrigen Sitzung der ungari
schen Delegation aus die Einverleibung von Serbien und
Montenegro wäre die schiessie und unglücklichste Politik ge
wesen die man hätte befolgen können Serbien sei wohl
auch ein slavischer Staat aber zugleich ein unabhängiger mit
einer Verfassung und eigener nationaler Entwickelung Das
serbische Volk hätte es nie verziehen wenn Oesterreich ihm
seine Unabhängigkeit genommen hätte Ein Gleiches gelte
von Montenegro Statt des Dankes würbe Oesterreich ewige
Feindschaft eines ungetheilten Elementes gewonnen haben
Graf Andrafsy widerlegte sodann die Behauptung des Grasen
Apponyi daß Rußland heute ungehindert durch Rumänien
aus und eingehen könne wie durch sein eigenes Gebiet
Der Minister betonte hierbei der berliner Kongreß habe ein
unabhängiges Rumänien geschaffen welches die Scheidewand
zwischen der Türkei und Rußland bildet Durch die von
der Regierung befolgte Politik sei der Entschluß Rumäniens
seine Rechte zu vertheidigen ein viel größerer geworden als
er früher gewesen Schließlich widerlegte Graf Andrassh
die Besorgniß daß die Okkupation den Dualismus erschüt
tern würde weder die geographische noch die eihnographische
Lage der okkupirten Länder sei von solcher Art daß sie die

Monarchie erschüttern oder den Schwerpunkt derselben anders
wohin verlegen würden Die Rede wurde von anhaltendem
lebhaften Beifall begleitet

Paris 14 Dezember Das Journal officiel ver
öffentlicht ein Dekret durch welches die Einfuhr oder
Durchfuhr aller Arten aus Deutschland oder Luxemburg
kommenden lebenden Viehs untersagt wird

Paris 15 Dezember Das Journal des D6bats
wiederholt das bereits anderweitig erwähnte Gerücht daß
England möglicherweise die Garantie für eine türkische An
leihe gegen die Abtretung des Hafens von Alexandrette
übernehmen würde Der letztgenannte Hafen soll als Aus
gangspunkt für die kleinasiatische Eisenbahn dienen In
ganz Frankreich namentlich in Paris hat gestern ein star
ker Schneefall stattgefunden

Versailles 14 Dezember Senat Bei der Be
rathung des Budgets für das Ministerium des Auswärtigen
richtete der Viconue de Gvntaut Biron eine Interpellation
über die Ausführung des berliner Vertrages an die Regie
rung Der Interpellant versicherte keine Kritik ausüben zu
wollen er wünsche vielmehr nur über die Zukunst verge
wissert zu werden Der Minister des Auswärtigen Wad
dington erklärte in Beantwortung der Interpellation daß
die Instruktionen welche die Bevollmächtigten Frankreichs
für den berliner Kongreß hatten dahin gegangen wären die
Interessen Frankreichs zu vertheidigen den europäischen Frie
den ausrecht zu erhalten die Neutralität Frankreichs in
keiner Weise zu kompromittiren und jede Verpflichtung für
die Zukunft zu vermeiden Die Bevollmächtigten hätten sich
ihrer Aufgabe in loyaler Weise entledigt Er der Mi
nister fei der Meinung daß der Friede von der Ausführung
des Vertrages abhängig sei Er könne konstatiren daß
zahlreiche Bestimmungen des Vertrages schon ausgeführt
jeien Frankreich habe die Interessen Griechenlands vertre
ten weil eine solche Haltung seiner traditionellen Politik
entspräche Die Verhandlungen in der griechischen Ange
legenheit seien noch in der Schwebe Frankreich sei bei der
selben der Mitwirkung der anderen Mächte versichert wor
den Es werde sich diese Mitwirkung als eine europäische
auf die Initiative Frankreichs hin unternommene Aktion dar
stellen Europa setze Vertrauen in die französische Regie
rung Frankreich habe keine Verpflichtung übernommen
werde auch keine eingehen und werde frei bleiben wie es frei
den Kongreß verlassen habe

London 13 Dezember Unterhaus Im Laufe der
Debatte über das von Whitbread gegen die Regierung bean
tragte Tadelsvotum wies der Marquis von Hartington die
Idee zurück daß das Parlament keine Ansicht mehr aus
sprechen dürfe wenn der Krieg einmal begonnen sei Die
Ereignisse hätten bewiesen daß Northbrook Recht und der
Marquis von Salisbury Unrecht gehabt habe Die Zeit
wäre gekommen wo die Beziehungen Englands zu dem Emir
von Afghanistan einer Revision unterzogen werden mußten
aber von den vier Wegen welche der Regierung offen standen
habe sie den schlechtesten gewählt nämtich den der wie er
sürchte zu einer militärischen Besetzung des ganzen Afghani
stans oder doch wenigstens eines Theiles desselben führe
Die Idee einer Invasion Rußlands sei lächerlich und durch
die Bestrafung des Emirs würden die Intriguen Rußlands
nicht verhindert werden Keine permanente militärische Okku
pation Afghanistans gegen den Willen seiner Einwohner sei
zu sanktioniren Hartington griff sodann den Vizekönig von
Indien Lord Lytton auf das Heftigste an und verlangte
dessen Abberufung diese sei aber nicht zu erlangen so lange
die jetzige Regierung bestehe Das Land habe genug von
dieser Politik nnd hoffe daß bald über dieselbe entschieden
werden würde Schatzkanzler Northcote sprach sein Bedauern
über die gegen Lord Lytton gerichteten Angriffe aus die
dessen Autorität nur schaden könnten Seine des Schatz
kanzle s Politik sei dnrch die Umstände hervorgerufen und
er sürchte nicht das Mißfallen des Landes weil er die In
teressen und die Sicherheit des Reiches wohl erwogen habe
Bei der hierauf folgenden Abstimmung wurde die Resolution
Whitbread s wie bereits gemeldet mit 328 gegen 227 Stim
men also mit einer Majorität von 101 Stimmen für die
Regierung abgelehnt und die Adresse ohne Abstimmung an

genommenLondon 14 Dezember Die gestern veröffentlichte
diplomatische Korrespondenz bezüglich der afghanischen Ange
legenheit enthält eine Depesche des Vicekönigs Lord Lytton
in welcher derselbe nähere Mittheilungen über die Ankunft
des russischen Abgesandten in Kabul am 22 Juli macht
Nach demselben habe der Abgesandte den Emir davon ver
ständigt daß Rußland einen Frenndschafisvertrag mit Afgha
nistan abzuschließen wünsche Man versichere der Zweck der
Mission sei der gewesen den Emir zu überreden die Be
ziehungen zu England abzubrechen und ein Bündniß mit
Rußland zu schließen Eine Depesche des Lord Lostus an
den Marquis von Salisbury aus Petersburg vom 27 Septbr
berichtet über seine Zusammenkunft mit dem Reichskanzler

Fürsten Gortfchakoff in Baden Baden am 22 September
Gortschakoff habe bei derselben erklärt die Sendung des
Generals Stoltetoff nach Kabul sei einzig und allein ein
Akt der Höflichkeit gewesen und sollte auch nur provisorisch
sein Gortschakoff habe Lostus darauf hingewiesen nicht zu
vergessen daß der Kaiser von Rußland ein unabhängigem
Sonverain sei der über 80 Millionen Unterthanen herrsche
worauf Lostus erwiedert habe die Königin von England habe
mehr als 200 Millionen Unterthanen Gortschakoff habe
entgehet dieselben seien zerstreut während das russische
Reich ein einziges zusammenhängendes sei Loftns habe
den Reichskanzler sodann daraus aufmerksam gemacht daß
die Mission nach Kabul eine Verletzung der Verpflichtungen
Rußlands sei Gortschakoff habe darauf nochmals wiederholt
daß die Mission ein reiner Höflichkeitsakt gewesen sei und
das Rußland keineswegs beabsichtigte irgendwie in Afgha
nistan zu intenveniren oder den Emir mit Waffen oder
Geld im Falle des Krieges zu unterstützen

Rom 14 Dezember Cairoli zeigte der Deputirten
kammer an daß der König die Demission des Kabinets an
genommen habe und das Kabinet die Geschäfte bis zur
Bildung des neuen Ministeriums fortführen werde Die
Kammer vertagte sich hierauf Der König hat mit meh
reren hervorragenden politischen Persönlichkeiten Besprechun
gen über die noch immer schwierige parlamentarische Lage
gehabt Gestern Abend fand eine Versammlung der
Führer der Rechten statt um sich über die ferner von ihnen
zu beobachtende Haltung ins Einvernehmen zu setzen Cairoli
wohnte einer Versammlung der Führer der Linken bei um
zu prüfen ob eine Vereinbarung möglich sei Die Idee
ein neues Kabinet aus Elementen aller Fraktionen zu bilden
stößt auf Schwierigkeiten

Der König hat zwei neue Besprechungen mit Cai
roli gehabt Wie einige Journale wissen wollen hätte der
König die Bildung des neuen Kabinetts Cairoli angeboten
und letzterer sich Bedenkzeit auSgebeten

Konstantinopel IS Dezember Nach hier einge
gangenen Nachrichten aus Philippopel vom 14 d M ist
der Finanzdirektor von Ostrumelien Schmidt auf seiner
Reise behnss Jnspicirung der Kassen in Jenizagra von der
bulgarischen Bevölkerung gewaltsam zur Einstellung seiner
Funktionen und zur Rückreise gezwungen worden

Washington 13 Dezember Der Senat nahm mit
35 gegen 26 Stimmen das von Edmund vorgeschlagene
Wahlgesetz an durch welches eine besondere Methode für
die Zählung der bei der Wahl des Präsidenten der Ver
einigten Staaten abgegebenen Stimmen eingeführt wird
Wenn das Votum eines Staates angefochten wird so soll
diese Streitfrage durch den betreffenden Staat geregelt
werden falls es zu keiner Entscheidung kommt soll die
Sache dem Kongresse zur Beschlußfassung vorgelegt werden

Lahore 15 Dezember General Roberts hat die
Rekognoszirnng des Shutergardan am 9 d beendet die
Truppen leiden von der starken Kälte Der Vormarsch ist
so weit als nöthig beendet Der Weg bis zur Spitze
des Khotuls war leichter als man erwartet hatte
General Roberts ist am 10 d nach Alikhel zurückgekehrt
ohne einen Schuß abgefeuert zu haben Die Stämme
der Jagis und Ghilzais haben sich als freundlich gesinnt
gezeigt Die Stellung bei Peiwar ist in Vertheidigungs
zustand gesetzt worden Oberst Browne meldet daß bei
Dakka alles ruhig ist General Biddulf hat den Kojeck
Paß besetzt kein Paß befindet sich in feindlichen Händen

Abgeordnetenhaus Sitzung vom 13 Dezember
Ju der heutigen Titzung theilte der Präsident mit

daß an Regierungsvorlagen eingegangen seien Die allge
meine Rechnung über den Staatshaushalt von 1875 eine
Nachweisung über den Stand und Fortgang der im Kultus
Ministerium seit dem Jahre 1872 begonnenen Staatsbauten
und eine Denkschrift über das technische Unterrichtswesen und
die Aeußerungen der Sachverständigen über die Porzellan

mannfaktur
Darauf setzte das Haus die zweite Berathung des Etats

des Ministeriums des Innern fort Bei Kap 95 der Aus
gaben Landräthliche Aemter führte der Abg Roestel Lands
berg verschiedene Beispiele an in welchen nach der Ansicht
des Redners die Landräthe aus einseitigem Parteiinteresse
die Ausführung der Selbstverwaltungsgesetze bedeutend er
schwert hätten Die Erklärungen des Ministers auf die
neulichen Bemerkungen des Abg Schulze Booßen seien
nicht befriedigend Der Abg von Meyer Arnswalde wies
die vielfach in den letzten Tagen gegen die Landräthe erhobe
nen Beschuldigungen als meist unbegründet zurück jedenfalls
seien dieselben durch die bündigen Erklärungen des Ministers
gegenstandslos geworden Seinen Kollegen den Landräthen
empfehle er aus eigener Erfahrung zur Erhöhung ihres poli
tischen Einflusses als Redakteure in den Kreisblättern keine
Politik zu treiben Der Abg Frhr von Heereman beklagte
sich unter Berufung auf eine Auzahl von Einzelsällen über



die tendenziöse Thätigkeit der Verwaltungsbeamten in den
westlichen Provinzen gegen die dortige katholische Bevölkerung

Abg Fihr v Hämmerst ein hält die Beschwerden
der Linken über die Artikel der Provinzial Correspondenz
für unbegründet Als zur Zeit wo der Reichskanzler mit
den Konservativen gebrochen die Provinzial Correspondenz
viele Artikel gegen die Letzteren gebracht hätten jene Herren
nichts dagegen einzuwenden gehabt Aus den von ihm
verlesenen Stellen verschiedener Kreisblätter führt er den
Nachweis daß dieselben sich eben so gut gegen als für
die Konservativen ausgesprochen Er beschwere sich darüber
gar nicht aber mit Recht verlangten die Konservativen
gleiches Licht und gleiche Luft Offizielle Kandidaten ver
würfen auch die Konservativen aufs Bestimmteste Die
Regierung möge nur ganz bestimmt aussprechen was sie
wolle dann würden sich die ihr genehmen Wahlen von
selbst machen

Abg Frhr v Schorlemer Alst beklagt daß durch
den Kulturkampf die alten Amtmänner und Bürgermeister
entfernt seien und den Gemeinden junge strebsame Leute
aufoktrohirt würden welche der Sympathien in ihren
Kreisen entbehrten Außerdem würden aber diese Kommu
nalbeamten mit schweren Arbeiten für den Staat belastet
für welche billiger Weife der Staat auch die Kosten tragen
müsse Die Belastung der Gemeinden mit Kommunal
steuern hätte ohnehin eine exorbitante Höhe erreicht Mi
nister des Innern Graf zu Eulenburg erklärt es für eine
volle Unmöglichkeit auf die einzelnen Fälle hier alsbald
einzugehen Uebrigens möchten die Klagen kommen von
welcher Seite es wolle er würde sie weil im Interesse
des Landes der gleichmäßig gründlichen Prüfung unter
ziehen Die Klage wegen Überlastung der Gemeinden treffe
nicht blos Westfalen die Lasten müßten aber bis dahin
daß andere Einrichtungen getroffen wären getragen werden
Auf die Auswahl der anzustellenden Beamten würde die
erforderliche nöthige Sorgfalt verwendet indeß schließe das
allerdings einen Mißgriff im Einzelnen nicht aus

Abg vr Frhr von der Goltz wendet sich gegen
den Abg Schulz Booßen Ein großer Theil der von
demselben angebrachten Beschwerden habe wie dieser selbst

eingestanden bereits seitens der Zentralinstanz Remedur
erfahren Ein anderer Theil sei wie der Redner aus
führt auf die Bestimmungen des Gesetzes selbst zurück
zuführen Daß der Abg Richter die Landräthe zum An
griffsobjekt gemacht habe könne man doch wohl nur so auf
fassen daß dessen Partei den Glauben nicht wolle auskom
men lassen daß ihre Niederlage in der geänderten Volks
stimmnng ihren Grund habe und daß die Herren besorgten
daß ihre Niederlage bei den nächsten Landtagswahlen eine
noch größere werden möchte Von den Landräthen hofft er
daß sie nach wie vor der roobsr äs dronW der Monarchie
bleiben werden als welcher sie sich bisher in allen Wech
seln bewiesen haben Bravo rechts

Abg Frentz el Gumbinnen Jnsterbnrg kommt aus
das Verhalten des in den früheren Debatten mehrerwähn
ten Landraths v Maffow früher in Jnsterburg zurück

Abg Miqusl Auf die Ausführungen des Herrn
Abg v Heercmann daß die liberale Partei kein Ohr für
Klagen über die im Kulturkampf vorkommenden Rechtsver
letzungen habe wiederhole ich was ich früher schon mehrfach
ausgesprochen habe wenn die Begründung solcher Klagen
nachgewiesen worden ist wir stets bereit gewesen sind für
dieselben einzutreten Alles hier auf den Tribünen Vorge
brachte zu untersuchen und zu prüfen ist unmöglich aber ich
erkläre wenn der von Herrn Abg v Heeremann speziell
angeführte Fall aus dem Kreise Arensberg auf Wahrheit
beruht so kann ich und die ganze liberale Partei das nur
beklagen Sehr wahr links Ich kann ferner als Ein

Günther von Bliedungen
Eine Erzählung aus der Reformationszeit von Fr Palmis

Fortsetzung
Noch einmal erhob sich wildes Kampfgetümmel doch

zu groß war die Schaar der Feinde Einer nach dem
andern der wackern Landsknechte fiel von Schwert oder
Lanze getroffen als der Letzte von allen der Fähnrich Ueber
die Erschlagenen weg aber eilten die Sieger zum Hause in
dessen Flur die weinenden Mägde sie zitternd erwarteten

Schont die jungen Dirnen gebot Johannes Wo ist
die Haushälterin Ein paar Bursche brachten die alte Frau

Gebt uns die Schlüssel zu den Kammern und zum
Keller forderte von ihr der Apostel

Seid Ihr der Anführer fragte finster das Weib
Ja entgegnete Johannes
Dann holt die Schlüssel Euch selber wenn Ihr den

Muth dazu habt, versetzte unerschrocken Frau Ursula
Dort In der brennenden Scheune liegen sie

Ein Schrei der Wuth ertönte bei diesen herausfordern
den Worten von den Umstehenden Auf dem Gesichte des
Apostels aber zeigte sich ein teuflisches Lachen

Wo die Schlüssel sind da muß auch die Haushälte
rin sein Greift sie Bindet ihr Hände und Füße und
dann dort hinein er wies bei diesen Worten auf das
in hellen Flammen stehende Gebäude Widerstandslos
ließ das Weib sich fesseln ein kräftiger Bursche hob sie auf
und trug sie auf den Hof dicht an das brennende Gebäude
dessen Thor weit auf stand Ein paar mal wiegte er sie
in seinem Armen Günther schrie das Weib noch ein
mal auf dann war sie in den Flammen verschwunden

In größter Hast trugen nun die Sieger aus dem
Kloster was ihnen begehrenswerth in demselben erschien
Waffen Kleider Hausgeräth Andere waren geschäftig
nachdem sie die Kellerthüren erbrochen hatten die großen
Wein und Bierfässer aus dem Keller emporznwinden
Wieder andere liefen nach der Kirche erbrachen den Opfer
stock nahmen die reichen Altarbekleidungen und Meßgewän
der warfen Feuer auch in die Kirche und zogen sich dann

wohner einer katholischen Gegend und als direkter Nachbar
jener westfälischen Distrikte den Herrn Minister darauf auf
merksam machen daß grade dort allerdings durch die Rück
sichtslosigkeit der Untcrbcamren in Autsiihrung der Mai
gesetze diese vielfach ganz überflüssige Härten und dadurch
eine eben so überflüssige Aufregung und Abneigung der Be
völkerung gegen dieselben heroorrufen Schließlich will ich
noch bemerken daß ich den Weg zum Frieden der jetzt ein
geschlagen worden ist mit dem Oberhaupte der Kirche zu
einer materiellen Verständigung zu gelangen stets für den
einzig richtigen gehalten habe

Minister Graf zu Eulenburg Wenn der Herr
Vorredner andeutet daß in Westfalen die Gesetze härter
angewendet werden als in der angrenzenden Diözese Osna
brück so bitte ich ihn zu bedenken daß dabei stark in Be
tracht gezogen werden muß welche Stellung die Bevölkerung
den Gesetzen gegenüber einnimmt

Abg Richter Hagen Ich weise energisch jene An
schuldigung zurück daß die Liberalen an den gegenwärtigen
Mißständen die Schuld tragen Die heutige wirthschaftlich
so traurige Zeit ist ein Produkt der Kriegsepoche in der
wir leben Ich behaupte wenn wir die neueren Gesetze jetzt
nicht gehabt hätten dann würden die Mißstände noch weit
größer sein als sie es schon sind

Abg Windthorst Meppen Die Ausführungen die
wir so eben gehört haben mögen mit allen ihren Details
recht lehrreich sein aber ich glaube daß sie in unsere Dis
kussion nicht hineinpassen Wir werden über die Kreisord
nung noch später zu reden haben wozu sollen wir es jetzt
schon thun Was die Landräthe selbst anbetrifft so glaube
ich daß sie bei der Ausführung der neuen Lerwaltungs
reformen sich große Verdienste erworben haben selbst wenn
sie mit denselben nicht einverstanden gewesen sind

Wenn der Herr Minister gesagt hat daß die Be
völkerung von Osnabrück und Hildesheim die Maigesetze
anders aufgefaßt hat als die von Westfalen so muß ich
das einfach verneinen Die Bevölkerung beider Länder hat
die Maigesetze gleichmäßig aufgefaßt aber der Unterschied
liegt in anderen Dingen Hildesheim und Osnabrück besitzen
beide Regierungsbeamte welche die Maigesetze in richtiger
Weise auslegen was leider in Westfalen nicht der Fall ist
Der dortige Oberpräsident versteht von der ganzen Sache
nichts Stürmisches Bravo im Centrum und handelt nach
den härtesten Bestimmungen altverrotteter Bureaukratie
Sehr richtig im Centrum Wenn der Herr Minister eine

Eintracht zwischen den Behörden und der Bevölkerung her
stellen will wie er sie von Osnabrück und Hildesheim lobt
so muß er den Oberpräsidenren von Westfalen ersuchen seine

Memoiren zu schreiben Heiterkeit den Präsidenten von
Arnsberg nach Oppeln schicken und den Präsidenten von
Oppeln zum Oberpräsidenten von Westfalen ernennen
Lebhaftes Bravo im Centrum

Abg Miqusl Ich glaube auch daß die verschiedene
Haltung der Bevölkerung von der verschiedenen Haltung der
Regierung abhängig ist Ich will mir über einen abwesen
den Beamten kein Urtheil erlauben aber so viel kann ich
sagen daß nicht nur aus der Mitte der katholischen Be
völkerung sondern auch von einzelnen evangelischen Bewohnern

zahlreiche Beschwerden eingelaufen sind Es sind verschiedene
Fälle konstatirt worden in denen der Kulturkampf der sich
stets in den engsten Grenzen halten soll sich auf andere
Gebiete namentlich auf das kommunale hinübergespielt hat
Ich bedanre jedesmal wenn ich höre wie man kommunalen
Beamten die Bestätigung verweigert Man sollte sich freuen
daß hier ein Gebiet übrig bleibt auf dem man neutral mit
einander arbeiten kann In Hannover haben wir das gar
nicht und wir haben auch die Früchte davon wir haben noch
Einigkeit auf dem kommunalen Gebiete auch wo die kon

in den nahen Wald zu ihren Lagerstätten zurück wo sie bei
Becher und Würfelspiel die Nacht in wildem Jubel ver
brachten

In dem Klosterhofe aber irrte ein Weib umher Wirr
hing ihr das gelbe Haar um den Kopf so schritt sie von
einem Todten zum andern ängstlich allen ins Gesicht sehend
Endlich sank sie mit Hellem Aufschrei nieder aus die Kniee
Zwei Männer lagen still an jenem Orte Das zerschlagene
Haupt des einen hob sie mit beiden Händen behutsam und
bettete es in ihrem Schooße Sie strich mit der Hand über
das von Blut feuchte Haar keine Thräne fiel aus ihren
Augen keine Klage kam über ihre Lippen So saß sie
stumm die ganze Nacht zwischen brennenden und rauchenden
Trümmern bei dem Todten

Als das Morgenroth über die Berge leuchtete hob sich
die Frau Der Hochzeitsmorgen bricht an murmelte sie
vor sich hin Ich muß den Brautkranz mir noch winden
Leb wohl Andreas bald bin ich immer dein Sie beugte
sich zu dem Todten nieder sie küßte die kalten Lippen dann
ging sie durch die schmale Pforte nach der Wiese und
pflückte hastig Blumen und Gras bis sie erschöpft nieder
fiel Die blonde Liesel war wahnsinnig geworden

10 Im Mai 1526
Ein Jahr war seitdem verflossen längst hatte der blu

tige Aufstand der Bauern sein Enoe erreicht In der
Schlacht bei Frankenhausen am 15 Mai 1525 war ihre
Hauptmacht unter Thomas Münzer von den vereinigten
Fürsten und Rittern völlig erschlagen der Prophet selbst
gefangen und unter entsetzlichen Martern gerödtet worden
Damit war zugleich auch das Schicksal der kleineren Ban
den die hier und da im Lande umherzogen entschieden
Die meisten von ihnen lösten sich auf die Nachricht von der
Niederlage bei Frankenhausen von selber auf und suchten
dem über sie hereinbrechenden Gerichte zu entfliehen unter
ihnen auch der Haufe des Johannes Die Einnahme und
Zerstörung des Stiftes Bliedungen war seine letzte Frevel
that gewesen

Nachdem nämlich Johannes die Gefallenen in Blie
dungen hatte beerdigen lassen war er mit den Seinigen

fefsionellen Gegensätze die allerschärfsten sind Ich habe da
Vertrauen zu der Einsicht des Herrn Ministers daß er
den in dieser Richtung bestehenden Uebelständen Abhülfe schafft

Minister Graf zu Eulenburg Ich bin mit der
letzten Ausführungen des Herrn Vorredners vollkommen ein
verstanden aber eben so bestimmt muß ich den Grundsah
sesthalten daß ich von allen Beamten auch von den Kom
munalbeamten verlange daß sie gesonnen sind die Staats
gesetze aufrecht zu erhalten Bravo rechts

Darauf wird die Debatte geschlossen Nach einer
Reihe von persönlichen Bemerkungen wird das Kapitel
bewilligt

Das Kapitel 96 Polizeipräsidium in Berlin beantra
gen die Abgeordneten Virchow und Zimmermann an
die Budgetkommission zu verweisen Der Abg Windt
horst erklärt sich für diesen Antrag

Der Abg Rickert dagegen bittet das Kapitel im Ple
num zu berathen Was gegen die Vermehrung der berliner
Schutzmannschaft einzuwenden sei könne auch in der Plenar

berathung vorgebracht werden Es falle auch ins Gewicht
daß das Polizeipräsidium erklärt habe ohne diese Vermeh
rung eine Verantwortung für die AufrechthaltunH der öffent
lichen Ordnung nicht übernehmen zu können

Der Antrag Virchow wurde abgelehnt und die Be
rathung vertagt

Nächste Sitzung heute Abend Tagesordnung Etat
des Ministeriums des Innern

Abendsitzung am 14 Dezember
Das Haus nimmt die in der Tagessitzung abgebrochene

Berathung des Etats des Ministeriums des Innern wieder
auf und zwar bei Kapitel 96 Polizei Verwaltung für Berlin
Der diesjährige Etat erfordert für dieses Kapitel insgesammt
die Summe von 6365 743 Mark gegen den vorjährigen
Etat mehr 160V063 Mark Diese Mehrforderung wird
hauptsächlich durch die beantragte Vermehrung der Schutz
maunschaft herbeigeführt die allein eine Mehrausgabe von
1174975 Mark erfordert

Der Antrag Zimmermann auf Überweisung des Ka
pitels 96 an eine besondere Kommission wird abgelehnt und
die Forderung der Regierung bewilligt

Die Berathung wendet sich hierauf zu Kapitel 97
Polizeiverwaltung in den Provinzen Zu Titel 1 Königs
berg i Pr 190170 M spricht Abg Röckerath seine
Bedenken gegen die allgemein hervortretende Vermehrung der

Ausgaben für Polizeizwecke aus
Titel i wird bewilligt und darauf die Sitzung vertagt
Nächste Sitzung Dienstag Interpellation Dr Paur

wegen der Lehrer und Pensionsverhältnisse mehrere Ueber
sichten c einige kleinere Gesetze und Fortsetzung der Etats
berathung,

Berlin 14 Dezember
Den Bundesregierungen ist vor Kurzem der Ent

wurf eines Reichsgesetzes zugegangen welcher in 65 Para
graphen das Verfahre zur Abwehr und Unterdrückung an
steckender Seuchen der Hausthiere mit Ausnahme der Rin
derpest regelt

Wie man hört will das Präsidium des Abgeord
netenhauses den Kultusetat nicht schon in nächster Woche
sondern erst nach den Weihnachtsferien auf die Tagesord
nung bringen Es soll vermieden werden daß durch eine
längere Pause die Berathung dieses Etats unterbrochen
werde und deshalb durfte das Präsidium nach Feststellung
des Etats des Ministeriums des Innern bis zu den Ferien
hin nur noch kleinere Vorlagen erledigen lassen Es bleibt
ausgemacht daß die Session des Landtages im Februar ab
gebrochen werden muß und daß eine Vertagung bis nach
Schluß der Reichstagssession eintritt

über Gratzungen und Haferuugen in der Richtung nach Nord
Haufen bis zur sogenannten Flarichsmühle gezogen Dort
wartete er auf die Ankunft eines zweiten Haufens der bis
dahin am Harz sein Unwesen getrieben das Kloster in Tet
tenborn zerstört hatte und dann gegen das Kloster Walken
ried gerückt war aus dem Abt und Mönche vor den nahen
den Aufständischen emflohen waren Auch hier zeigte sich
die rohe Zerslörungswnth der Rebellen im grellsten Lichte
Die überaus werihvoUe Klosterbibliothek zu Walkenried plün
derten sie zerrissen die einzelnen Bücher und warfen die
losen Blätter muthwillig als Streu ihren Pferden unter
Selbst das Metall der Glocken schien ihnen begehrenswerth
Uno da sie auch durch das stärkste Läuten die Glocken nicht
zu sprengen vermochten ließen sie durch Zimmerleute die
Säulen des Kirchthurmes abhauen und zogen denselben dann
mit Ketten und Säulen niever Im Fallen aber zerschmet
terte der Thurm das Gewölbe der prachtvollen Kirche die
seitdem mehr und mehr verfiel Vergebens hatte der
Graf Heinrich XIII zu Hohnstein ein sanfter friedliebender
Herr der mit seiner Gemahlin Susanna aus dem Hause
derer von Bickenbach still zu Ellrich lebte die Aufrührer
von ihrem Beginnen abzuhalten versucht höhnisch hatten sie
von ihm gefordert daß cr ihnen beitretcn solle und ihm
allerlei Schmach angethan als er sich dessen geweigert hatte

Nach der Plünderung des Klosters Walkenried zog der
Hause nach der Flarichsmühle wo er sich am 14 Mai mit
dem Haufen des Johannes vereinigte Weit über tausend
Mann stark traten nun die Rebellen von hier aus den
Marsch nach Frankenhausen an um zu dem Heere Münzers
zu stoßen Doch schon bei Heringen ereilte sie die Kunde
von der Niederlage desselben der Haufe löste sich und angst
voll kehrte jeder heim Die Schuldigen aber traf eine ge
rechte wenn auch milde Strafe Nur die Anführer wurden
enthauptet die übrigen Empörer mußten im Laufe des Som
mers 1525 an einem bestimmten Tage auf dem Teich
damme in Schiedungen mit weißen Kitteln und Stäben
vor dem Grafen Ernst V von Hohnstein und seinen Rit
tern erscheinen und wurden auf Anrathen des Balthafar
von Sundhausen mit geringen Geldstrafen belegt

Fortsetzung folgt



und

KW KKZkkZK GZS r M ALS S
tVSR ÄIK AKSN G ZÄSTsIstALUNtG Z5i SL l A
KÜSÜiSr Änä in rtziolißi voriätdiss uuä
ßmpüßlilt Mneissttzr LtzWlituvK

M FWMA e5 MMOOFK in ttalle LkMsssrstr 1

Zie Wsmenlen Woll u Weißwaarea Handluag
von

FFeeR
Mauergaffe 13

empfiehlt in großer Auswahl zu Weihnachtsgeschenken

L I STlkGA GTI Wiu Kragen u Manschetten Kravatteubänder Shawls Schleier Morgeuhaübeu garnirte Kopftücher
Taillentücher Schürzen Beinkleider u Röcke leinene Taschentücher

W SSsTirsSsssOM in Zwirn n Tüll
MGttSZGvlLVSR u SWWÄr M rrviR

Oberhemden Chemisettes Einsätze Kragen Manschetten Shlipse
seidene Cachenez u wollene Hemden

Schmeerstratze
B Z M0M MllSr Schmccrsttatz

Ziilitlitr Gold und Mbkr Arlmter
hält sein reichhaltig gut assortirtes Lager von

in nur M z 2 k O zu den
hiermit bestens empfohlen

ULM Vestellnugen sowie Reparaturen werden schnell und
prompt ausgeführt

Prämiirt Hannover 1877 Kassel 1877 Hannover 1878

Weihnachtskuchm
schnell vorzüglich im Geschmack und ohne alle Mühe herzustellen ist nur möglich mit dem

Migslhtll DWiM Vsckmehl
Jeder Kuchen ist in einer Stunde fix uno fertig angerührt und gebacken

Vorzügliche Recepte bei jedem Packete
Niederlage bei SSINSNN gr Ulrichstrabe 27

0 ÜUKliliA Leipzigerstraße 78
dessen Filiale Dorotheenstraße 11

Karlstraße 14

eiü Rummel ViÜ in Halle
Hannover

V vI Ä vKv
In SU billtKSZbei

1 F K MÄT Hz 11s Z 2
Lrüäoi 8ti L88v Z AM Markt

HVIII SrZivikür AM uuä Lildsr ZÄrsu
obere Leipzigerstratze 33 nahe am Thurm MM
Zu M empfehle mein Lagert ÄAOZÄ Ä M VSTttl nzu billigsten Preisen

Zleckaillons schon von 5 an I bis
Brooken schon von 4 an zu den
Olirrlnze schon von 4 an j feinsten
LIntler OIliilnKe 3 4 5
L reusie 3 4 5 6 u s wVranatwailren in großer Auswahl

kin e von 3 an
8ieAv1rinKe hohl zu 4 5 6
8ieAvIrinKe massiv zu 8 9 10 bis 30
rmdänder zu 10 12 15 20 25 zc

Xetten für Herren in den neuesten Fa ons
Xetten für Damen do

zu 4 5 6 7 8 9 10
Sämmtliche Artikel sind in größter Auswahl vorräthig vo m gerin gsten bis

zum feinsten AK Umtausch nach Weihnachten gern gestattet MI

1 ISÄ n i Si vrA Herrenstrahe 7
empfiehlt folgende Waaren zum

garnirt

So
ZM sowie Lager handi estriä

Weihnachts Ausverkauf

für Knaben

HVitllr N

ter Kit MSKH j 48 ItmvdmZ Hirj 48
Heute MoutG

S Kr sVvs W

K ZKlskM GkBZK
und

in gröszter Auswahl MU zu villigsten Preisen empfiehlt
M FS FAS Ktts IQMitteäl

7N
Mvi8vÄe Z M oz AÄv ZT i

t i Ä oZit tiiieel te 68 11 uü I vi86i Vexx eIw

MZA K MS

08 u

F H FsMK S H lls A/2
MM6I 8t a886 Z ÄM Nm Kt

Neue französische Wallnüsse xiwm Waare

bei Ws ZGeSk snZs
M LouäiwiRauuischestratze 7

empfiehlt zum Weihnachtsfest eine große Auswahl in Banmconseet Marzi
pan und Dessert zu sehr billigen Preisen Honigkuchen mannigfach und von
vorzüglicher Güte bei Entnahme von 3 1 50 H Rabatt

Bestellungen auf Stollen werden gewissenhaft ausgeführt

SlWtslWe
für Damen Herren uno Kin
der in größter Auswahl zu
billigsten Preisen Händlern zu
Fabrikpreisen bei

Uölli Mnis,uii H brause großer Schlamm

A SsW WR L W M W
AU II W Z ipNTK5G tL ZKiKiKS

2 xisr unä öäör rön
ZiR ZsZAIiAvi Z r isvi

wollene llvmtlvii karelientv in vfeiss u dnnt L r ztlentbkinIi1vZAer
jkller Kliössv reinwollen 1ioekkli ieI1v sowie tertiK wollene Nöeke in nur
bester Qualität LuntKvsti eikte 8vkürisvn1einvn als auch kertixe 8vllür2en in
grötzt er Au swahl

Die Eröffmmg meiner
sikneMs sstöllMZ

erlaube mir ergebenst anzuzeigen und mache auf eine reiche Auswahl der
feinsten Confitüre und Desserts ganz besonders aufmerksam

Bestellungen nach außerhalb werden gut verpackt u pünktlich effectuirt

Aufträge auf Weihnachtsstollen
werden bestens ausgeführt

L I Llau s Canditorei Inhaber OttoMa u
7 KI VIrl li ti ss e 7

Zur Festbäckerei halte ich bestens empfohlen

X ruli5 S VS HZssl Isüunter Garantie vollständiger Reinheit g Pfund 1 10

S s saus Oesterreich Böhmen
die feinste Qualität von Faßbutter Ä Pfund 1 10

Ferner alle Sorten Schmelzbutter Zucker Rosinen Corinthen Citronat
Mandeln und Gewürze in bester Waare und zu äußersten Preisen bei

gr Wallftrasze 39
Extrafs Punsch Essenzen Rum Cognac Arac Noth und Weißweine

seine Liqnenre und Aqnavite empfiehlt

L5Z gr Wallftraße 29
ChristblillmMn ChrißhaumflimM

in noch nie gesehener Auswahl empfiehlt

H ri Sn M RotWausgasse Nr 9 NN



GMnen und Aschiltcken s
M in virklio1i oleAauter Zrosser Vusvvilkl VÄIIÄvvkv

A in L iiuxen iZ iiinturen MM kiQxüöllt Msrt Lowi

rdeltvn jeder Art wie Zöpfe Schnüre Armbänder
N M Broschen tc c Haarschnüre Stück von i neue
MM UWSWM Zöpfe von 1 50 Lager aller Parfümerien empfiehlt

M MttKt nbkttft l töders Med k v d Steinthor 13Schmeerstratze 13

U ölltsodö Xaissrsxisl
WM von äsll I di N ll als dsstss auor

kallllt veell rts luävtlerspiele
säilliutl roödsl 8xisls u rdsitsn

boi g ill I oipA Iliurm
Die schönsten

in verschiedenen Größen empfiehlt

OxsinZIZLsr
in bester Auswahl zu billigsten Preisen

Z S ßxSSOttOS
Mvetiimim edineu

e c cempfiehlt zu billigsten Preisen

t a 5 I Fs kkBarfü tzerstratze 4

mit Gläsern von unübertrefflicher Wirkung
empfiehlt

Ott Kleinschmieden

Zur Feftböckerei
empfehle sämmtliche in nur

riuiÄ juÄl täteii zu den billigsten Preisen

gr Klausstraße 10
7 Stück Oelgemälde Originale

passend zu Geschenken 1 mah schöner Herrn
fchreibtifch 2 neue mah Sopha 1 Glas
schrank zu Büchern oder Gewehren 1 Kron
leuchter zu 12 Lichtern preiswerth zu ver
kaufen gr Wallstraße 1 1 Tr

Mein reichhaltiges Lager von
lack Tors u Kohlenkasten

Ofenschirmen
bronc Regenschirmständeru

Fenergeriithstiindern i t Gerathen
Ofenvorsetzern

empfehle zum Einkauf praktischer Weihnachts
geschenke zu herabgesetzten Preisen

Eisenwaaren Handlung
kll Aros oi kll äst il

große Nlrichstratze Nr 6V

M ein Verk aufsstand befindet sich v on heute ab
IMWW au der Marktkirche MWM

und empfehle täglich frische u billige Waaren

57 Geiststratze 57

C Li KZss ss ohne Kopf
KGZS SZÄG ZK erhält

Fi gr Ulrichstr 11

AlaUrastvi

r Z vK iSp 1v 15 it empfiehlt billigst

MMTW 8e1imevr8ti a88s AN

äer

ZSSA

1 Lillkollis M 5 ill O Illoll voll Lsstkovsll
2 vor koss Aäiolröll voll Ho ill eomp voll 8okllillg llll sllor

8olo Noir Lolleorw llZor Oscar Lrülil aus lioix iZ
LilliiÄtskartoll All 2 smä bsi Lorrn LilruiiOllt Lg Mssorsir 19 All dklzoll

lim in i IIi i II
bestes Mittel Schuhwerk aller Art nicht
nur zu conservircn sondern auch wasser
dicht u geschmeidig zu machen empfehlen

FF /H voHalle Ä/tj I ei iAerstrssse 10 9

Wert BuiyeillllMl
empfiehlt sein großes ager von

Stickerei Bürsten
Stickereien werden pünktlich angefertigt

IO

Sein reichhaltig sortirtes

und empfehle zu billigsten Baarpreisen
mein großes Lager

U M kIuK6uä8 drikt6N
öi1ä6rl üeti6l

auch uuzerreißbare
für jedes Alter und Geschlecht

Gesellschasts und Uuterhaltungs
spiele sür Jung und Alt

AsseksuklitsiÄtui
in eleganten Original Einbänden

Classiker Gedichtssammlungett
Erbauuugs und Bilduugsschristen

ALoiiiitlit
111u8tr rüM verk66t0 6te

Halle den 16 Dezember 1878

osstlsr
Poststratze

Cataloge gratis und franco
Auswahlsendungen zu Diensten

empfiehlt zu billigen Preisen

III8t juilMarkt 35 Waagegebiinde

neuester und bester Eonstrucnon nüt ganzem
Eisenrahmen gerad und kreuzsaitig eigner
Kabrik empfiehlt

t Ft MerseburgLager befinden sich in Halle a/S Leip
zigerstraße 64 in Weißenfels bei Herrn
Jnstrumentenmacker C Tenscher

klüxel
äoxxsltAö rsuAto xg tsntirts

voll IZ in vissäsll u llävoll ÄIl 825 all
s

V Zbviiij ill IiöixxiA vKtlvI ill
sits Kto voll NK 495 an in taäöllossll

ExgillxlÄrkll All I abrilcxröissll unter
u vIn j I riKer

dsi

Vorst2sck
Halle Vlllielinstrasse 5

Weihnachts StMen
sind in beliebigen Sorten und Preisen vor
räthig Auch werden Bestellungen pünktlich
und gut ausgeführt von

15 Ms ON
Leipzigerstratze 38

Zwei birkene Kommoden stehen zu ver

kaufen Leitergasse 3
Broihan

diese Woche FZ it
im

n

RZ

Werschen Weiszezzfelser

Z Zlolx Nliefert in Fuhreil u Lewries
zu den billigsten Preisen

F ZM Marienstratze 7
früher

Leere Flaschen kauft
FrüZZ r Nachf

Wr den redaktionellen Theil verantworttich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Mernv llN8tkÄ iuM Äer
empfiehlt zu ermäßigte Preisen

WttN ß s MlK TRGStl AG Ä4

Jtal Marone Teltower Rübchen
Blumenkohl Rufs und Hamb Caviar
Pommersche Gänsebrüste Gänseleber
pasteten Fasanpasteten Hühner Enten
leber nnd Hasenpasteten mit Trüffel
schöne rothe Apfelsinen A 40 z Beste
Westfälische Cervelatwnrst bei Abnahme
von 5 A pr iS 1,40 Frische Neun
augen Bratheringe Russ Sardinen
Sardin Ä Marinirten Lachsuud Hummer Pfeffergurke kleme Perk
zwiebelu Saure u Seufgurkeu empfiehlt

gr Ulrichstratze 27
Zum Verkauf

5 Stück sehr schöne Lachtauben nebst
Bauer und eine 12 Stücke spielende
Drehorgel für Kinder Schmeerstr 13,1

Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemann w Hall
Hierzu eine Beilage
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